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Herr Stv. Karl-Friedrich Kühme 
Vors. des Jugendhilfeausschusses 
Herr Stv. Arnold Norkowsky 
Vors. des Ausschusses für Soziales,  
Gesundheit und Familie 
 

 

 

Antrag 

Es informiert Sie 
 
Anschrift 
 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

Kathrin Hartmann 

 
Rathaus Barmen 
42275 Wuppertal 
 
563 6964 
 
hartmann@spdrat.de   
 
07.04.2005 
 

VO/0461/05 

öffentlich 

 
 
 

Zur Sitzung am Gremium 

19.04.2005 Jugendhilfeausschuss 

21.04.2005 Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Familie 
 
 

Begleitantrag der SPD-Fraktion vom 07.04.2005 zu Drucks.-Nr. VO/0189/05/1 NOSD-2-

Vertrag 
 

Grund der Vorlage 

 
Erweiterung des Beschlussvorschlages von Drucks.-Nr. VO/0189/05/1 - Weiterentwicklung 
des öffentlich-rechtlichen Rahmenvertrages zur Neuordnung der Sozialen Dienste - NOSD-2-
Vertrag - 
 
Beschlussvorschlag 

Sehr geehrter Herr Kühme, sehr geehrter Herr Norkowsky,  
 
die SPD-Fraktion beantragt, der Jugendhilfeausschuss und Ausschuss für Soziales, 
Gesundheit und Familie mögen den Beschlussvorschlag zur Drucks.-Nr. VO/0189/05/1 - 
Weiterentwicklung des öffentlich-rechtlichen Rahmenvertrages zur Neuordnung der Sozialen 
Dienste - NOSD-2-Vertrag - wie folgt erweitern und beschließen:  
 

1. Ziel der Wuppertaler Sozial- und Jugendhilfepolitik ist es, mit der Neufassung des 
NOSD deutlich mehr Kindern und Jugendlichen eine Betreuung zukommen zu lassen 
als bisher, da der Bedarf stetig wächst. 

2. Dabei hat die ambulante Betreuung Vorrang vor stationärer Betreuung. 
3. Wuppertaler Anbieter sollen Vorrang haben vor auswärtigen, wenn nicht eine 

auswärtige Betreuung aus pädagogischen Gründen zwingend geboten ist.  
4. Die bisherigen Träger der ambulanten Jugendhilfe in Wuppertal werden bei der 

Vergabe flexibler Maßnahmen weiterhin berücksichtigt. 

 



5. Einmal jährlich, beginnend nach Sommerpause 2005, wird dem JHA ein 

Controlling-Bericht vorgelegt, der Auskunft gibt über:  

- Anzahl der Fälle, abgerechnete Fachleistungsstunden sowie Punkte  und Art 

der Maßnahmen,  

- gegliedert nach Maßnahmen, die über den NOSD-Vertrag finanziert werden 

und Maßnahmen, die außerhalb des NOSD-Vertrages stattfinden, wobei hier 

noch einmal unterschieden wird zwischen gemeinnützigen Trägern der 

ambulanten Jugendhilfe und nicht-gemeinnützigen Trägern der ambulanten 

Jugendhilfe. 
 

 
Begründung 

Erfolgt mündlich 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez.  
Andreas Mucke  
Stellvertr. Fraktionsvorsitzender 
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